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SSoïOeHdjt,

©te freuntïicfje Slufnaljme, roeïcfje bie ^efjn erften 33änte

beê ©efcfjtcljtSfreunteS tm %n* unt Simulante gefunten Ijaoen,

gibt tem leitenben Slu$fa)uffe te«? fjijîorifdjen SBcreinS ter
fünf Drte tie berufjigente Ueberjeugung, tafj er in ter
SBaïjl beê «Stoffes für feine ^übltcationen hiè tatjin mdjt

gan^ unglücrlid) gewefen fei. ©ie Söünfcfje unt (Srroartungen
Sllter ju befriettgen, ifi freutet) unmöglich ©ie Sinen motten
ftcjj mit tem Slbtrucfe oon Urfunten blof* au«3 ter altern

3eit, mit oter oljne (Erläuterung, Begnügen, n>ä|jrent Sintere

tie 3eitfcf)rift and) mit antertoettigem fDîateriaî ju heteidjetn

toünfcßen, unt für tie jvoecïttenltcfje Verarbeitung te«3felben

tie erforterlidje greifjeit in SInfpruib. nehmen, ©er leitente

Slugfcfjufj tturt ftd) fjüten, tiefer oter jener 3ticßtung auS*

fcßltefjlicfj ten SSorjug ju geben, ta er tie oerfdjtetencn

^ntiöituatitäten fotoo|)l ter SDìttglieter beè Vereins, ale

ter Sefer ter 93erein«3fcbrift im Sluge ju bebalten fjat, unt
tie Erfüllung beè ©efeïïf^aftSjroecfeS auf tiefem roie jenem

SBege gleicbroobl erhielt roirt. Cubent bätt eê fdjroer, ein*

fadje SJcittbetlwtgen oter aber Slrbeiten oon VereinSgltetern
oljne tie erbeblicfjften (Srünte jurücfjmoetfen, toenn tag gute
(Jinoernebmen Silier ttidjt gefiört roerten foil. 2öir erlaubten

unö tiefe Semetfungen oljne irgenttoel^e fpecielle Sejiebung
auf ten $nhdlt beè gegenwärtigen eilften Santeé beè ®e*

fcbicfjtSfreunteé, ten roir Ijiemit ten SJcitglietern, ©önnern

unt greunten beê ljiftorifc|en Vereins ter fünf alten Drte
übergeben.

Vorbericht.

Die freundliche Aufnahme, welche die zehn ersten Bände
des Geschichtsfreundes im Jn- und Auslande gefunden haben,

gibt dem leitenden Ausschusse des historischen Vereins der

fünf Orte die beruhigende Neberzeugung, daß er in der

Wahl des Stoffes für feine Publicationen bis dahin nicht

ganz unglücklich gewesen sei. Die Wünsche und Erwartungen
Aller zu befriedigen, ist freilich unmöglich. Die Einen möchten

sich mit dem Abdrucke von Urkunden bloß aus der ältern

Zeit, mit oder ohne Erläuterung, begnügen, während Andere

die Zeitschrift auch mit anderweitigem Material zu bereichern

wünschen, und für die zweckdienliche Verarbeitung desfelben

die erforderliche Freiheit in Anspruch nehmen. Der leitende

Ausschuß wird sich hüten, dieser oder jener Richtung
ausschließlich den Vorzug zu geben, da er die verschiedenen

Individualitäten sowohl der Mitglieder des Vereins, als

der Leser der Vereinsschrift im Auge zu behalten hat, und

die Erfüllung des Gefellschaftszweckes auf diefem wie jenem

Wege gleichwohl erzielt wird. Zudem hält es schwer,

einfache Mittheilungen oder aber Arbeiten von Vereinsgliedern
ohne die erheblichsten Gründe zurückzuweisen, wenn das gute

Einvernehmen Aller uicht gestört werden soll. Wir erlaubten

uns diese Bemerkungen ohne irgendwelche specielle Beziehung

auf den Inhalt des gegenwärtigen eilften Bandes des

Geschichtsfreundes, den wir hiemit den Mitgliedern, Gönnem

und Freunden des historischen Vereins der fünf alten Orte
übergeben.



vt

fJiad) tem feit jwei ^abren »on tem unterjetdjneten
Slctuartate bereits befolgten ©efcbäftSgange, foli nun aucb ter*
malen wieberum über taS Seben unt Sirfen teS Vereins,
feit tem (Erfdjeinen teS X. SSanteS bier ta geträngter
Ueberfdjau 3iedjenfif)aft gegeben werten.

A. SpanpttoetfammlnnQ in «2ltt&orf.

Unter febr jablrcicber £fjeilnaljme ter 9)ìitglieter fant
tie jwölfte ^abvesoerfammlnng teS Vereins am 30 Slugjim.
-1854 auf tem «Rat^aufe ju Sllttorf fiatt. ©er Vorfîant
teS Vereins, «Çr. @tattarct)toar %. @ cbne 11er in Sucern,

begrüfjte tie Verfammlung mit einer 9?ete über tie Veteu*

tung ter btfìorifdjett Vereine im Sltlgemeinen, unt teSjenigen

ter fünf Drte inSbefontere.

fRad) bierauf erfolgter Verlefung teS ^JrotocolIS über

tie letzte «Çjauotoerfaramtung ju SBeggiS, unt teS ©efdjäftS*
berid)tcS teS ©ecretärS oom abgewichenen ^afyte, rourbe jur
Slufnal)me neuer orbentlid)er SRitglieber gefdjritten,

SllS folcbe batten ftd) gemelbet, unb würben in gebet*

raer SIbftimmung angenommen:
$Sj. Slmrbmt, Slugufîin, oon Sucern, Steutenant in f.

©teil, ©tenjien.

„ Valtbafar, Robert, oon Sucern, Sieutenant in f.

©icil. Sienfien.
(Eoraggtoni, (Emmanuel, Pharmaceut. Cand. o. Sucern.

©onauer, ^ofepb, Sebrer ber «fôalltgrapbte in Sucern.

@{mtger*«3d)mib, ^of., Med. Dr. in Sucern.

©ifler, Slnton, ^rofeffor in Slltoorf.

Hegglin, ^ofepf), ^rofeffor in Slltborf.

3mbof, gibel, Pfarrer in «Silenen.

3neicben, ^ofep|), Verwalter in gerren.

«top», SIlojjS, -ftationalratb in (Sbifon,

VI

Nach dem feit zwei Jahren von dem unterzeichneten

Actuariate bereits befolgten Geschäftsgange, foll nun auch

dermalen wiederum über das Leben und Wirken des Vereins,
seit dem Erscheinen des X. Bandes hier in gedrängter
Ueberschau Rechenschaft gegeben werden.

Hauptversammlung in Altdorf.

Unter sehr zahlreicher Theilnahme der Mitglieder fand
die zwölfte Jahresversammlnng des Vereins am 30 Augstm.
48S4 auf dem Rathhause zu Altdorf statt. Der Vorstand
des Vereins, Hr. Stadtarchivar I. S ch n e l l e r in Lucern,

begrüßte die Verfammlung mit einer Rede über die Bedeutung

der hiftorischen Vereine im Allgemeinen, und desjenigen
der fünf Orte insbesondere.

Nach hierauf erfolgter Verlesung des Protokolls über

die letzte Hauptversammlung zu Weggis, und des Geschäftsberichtes

des Secretärs vom abgewichenen Jahre wurde zur
Aufnahme neuer ordentlicher Mitglieder geschritten.

Als solche hatten sich gemeldet, und wurden in geheimer

Abstimmung angenommen:
HH. Amrhyn, Augustin, von Lucern, Lieutenant in k.

Sicil. Diensten.

„ Balthasar, Robert, von Lucern, Lieutenant in k.

Sicil. Diensten.

Coraggioni, Emmanuel, ?Kurm«oeur. Ouncî. v. Lucern.

Donauer, Joseph, Lehrer der Kalligraphie in Lucern.

Elmiger-Schmid, Jos., Neà. Dr. in Lucern.

Gisler, Anton, Professor in Altvorf.
Hegglin, Joseph, Professor in Altdorf.
Jmhof, Fidel,, Pfarrer in Silenen.

Jneichen, Joseph, Verwalter in Ferren.

Kopp, Aloys, Nationalrath in Ebikon.
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$>Sç>. SDîobr, Vernarb, »on Sucern, «Hauptmann in f.
©ictl. ©ienften.

„ Füller, SlloijS, Dberridjter in Vaar.

„ ©djnober, SultuS, Sanbwirtb in ©urfee.

„ o. ©onnenberg, Sllfreb, oon Sucern, Hauptmann
in f. ©icil. ©ienften.

3m Saufe beS 3«breS ftnb gefiorben:
«ÇjJp. Sofepb ©djerer, Med. Dr. in «Çjocfjtorf; ben 30

SlprilS 1854.

// Sofepb Slmgmerb, Pfarrer in SngenbobJ; ben 4
SBinterm. 1854.

(SDer Serein jäßlt gegenwärtig 156 oreentlidje SKitglieoer.)

©ie SabreSrectjmmg beS Jperrn D,uäjiorS Sofepb
SWobr, geftellt auf ben 1 Slugftm. 1854, weist nad):

Sin ©nnabmen gr. 1351 80

„ SluSgaben „ 1211 27

©omit ein Saffafalbo oon 140 53

©iefelbe würbe geprüft, genehmigt, unb bem Stedj*

nungSfìelter befienS oerbanft.

©a bejüglidj ber Einreibung beS ©toffeS in ben ©e*

fdjidjtsfreunt, weldje biSljer nad; feft beftimmten Stübrtfen

erfolgte, ttebelfränte ftd) ergeben betben, fo erftjetlte tie
Verfammlung iljrem leitenten StuSfdjuffe für tie 3urunf*
freie «Çjanb in SIrtorbnung beS Materials in ber Vereins*

fdjrtft, mit bem Sunfdje möglidjfier Veobadjtung ber ebro*

nologtfdjen Drbnung.
©er Siti. «SorporationS*©üterüerwaltung oon Sucern

würbe für bie bereitwillige Slnweifung weiterer 9?äumlicbfetten

jur Slufbewabrung ber Sammlungen beS Vereins ber ge*
bübrenbe ©anf auSjufprecben erfannt.

©te flatutengemäfje (Erneuerung beS leitenben SluSfcbuffeS

hatte bie -Betätigung ber bisherigen 9J?itglieber für eine fernere

VII

HH. Mohr, Bernard, von Lucern, Hauptmann in k.

Sicil. Diensten.

„ Müller, Aloys, Oberrichter in Baar.

„ Schnyder, Julius, Landwirth in Sursee.

„ v. Sonnenberg, Alfred, von Lucern, Hauptmann
in k. Sicil. Diensten.

Im Laufe des Jahres sind gestorben:

HH. Joseph Scherer, Ueà. vr. in Hochdorf; den 30

Aprils 1854.

„ Joseph Amgwerd, Pfarrer in Jngenbohl; den 4
Winterm. 1854.

(Der Verein zählt gegenwärtig 156 ordentliche Mitglieder.)

Die Jahresrechnung des Herrn Quästors Joseph
Mohr, gestellt auf den 1 Augstm. 1854, weist nach:

An Einnahmen Fr. 13S1 80

„ Ausgaben 1211 27

Somit ein Cassasaldo von 140 53

Dieselbe wurde geprüft, genehmigt, und dem Rech-

nungssteller bestens verdankt.

Da bezüglich der Einreihung des Stoffes in den

Geschichtsfreund, welche bisher nach fest bestimmten Rubriken

erfolgte, Uebelstände sich ergeben haben, fo ertheilte die

Versammlung ihrem leitenden Ausschusse für die Zukunft
freie Hand in Anordnung des Materials in der Vereinsschrift,

mit dem Wunsche möglichster Beobachtung der

chronologischen Ordnung.
Der Titl. Corporations-Güterverwaltung von Lucern

wurde für die bereitwillige Anweisung weiterer Räumlichkeiten

zur Aufbewahrung der Sammlungen des Vereins der

gebührende Dank auszusprechen erkannt.

Die statutengemäße Erneuerung des leitenden Ausschusses

hatte die Bestätigung der bisherigen Mitglieder für eine fernere



Vili

jweijäbrige SImtSbauer jur golge. Wlit Sinmutb würben ge*

roäblt: «Çjr. Slrctjioar Sofepb @$neller, als Vorfìanb;
«Çjocbw. «Çjr. (Sborberr SbomaS ©tocfer; «Ç)r. gürfpredj

Vincenj gifdjer, als ©ecretär.
SllS VerfammlungSort für'S näcfjfre Sabr würbe ©cfjwijj

beftimmt.

81 b Ij a it 11 u tt g e n.

©olcbe würben oorgetragen:
1. Von £rn. Äarl Seonbarb SMler auS Slltborf:

über bie Gmftenj beS Sifbclm £eH, als Slntwort auf bie

neuefîen ^ublicationen ber „©efcbicbtSblätfer auS ber ©djweij."
2. Von «Çjrn. ^rofeffor Vonifaj ©taub auS 3U3:

über ^Jbilipp Vrunner, ©ecan unt Pfarrer ju -Jîubeim

(1350—1365), fein ©efcbtecbt unt feine 3eit.
3. Von «Çnm. alt ^oflbalter gelir ©onat £it auS

Vrunnen: über alte VolfSfagen oon ten fogenannten gron*
fafienmütterdjen, ©efpenfîern unt Pöbelten in ten ©emein*

ten Sugeubobl unt S%au, ttad)gewiefen an ten an ten

Segen ftebenten Viltftöcfen, iîreujen, unt namentlid) an

tem VetljäuSdjen auf ter Seit* unt Sllpfabrt Sart, ©e*

meinte Sllgcw. (15. unt 16. Sabrtjtmtert.)

Vorlagen.
Unter tiefen jeidjnen wir auS: Sine ©ammlung oon

SDcetatKen unt @teinjeid)nungcn, welcße ftd) auf neuere

bifiortfetje (Sreigniffe im Kantone Sucern bejießen; oon «firn.

Dberft SII09S jur ©ilgen t'Drelli. — Sin altertbümltdjeS

Sifcfptud) mit ©tiefereien; oorgewiefen oon «Sprn. ^rofeffor Vo*

nifaj ©taub. — ©te ©locfeninfcbrtften ber Sfarrfircße unt
teS VeinbaufeS ju Vaar, in wobfgelungenem gacjtmile;
abgegeben oon «Çjw. 9ïatbSberr S« 9)îcu'tin SJcüller.

VIII

zweijährige Amtsdauer zur Folge. Mit Einmuth wurden

gewählt: Hr. Archivar Joseph Schneller, als Vorstand;
Hochw. Hr. Chorherr Thomas Stocker; Hr. Fürsprech

Vincenz Fischer, als Secretär.
Als Versammlungsort für's nächste Jahr wurde Schwyz

bestimmt.

Abhandlungen.
Solche wurden vorgetragen:
1. Von Hrn. Karl Leonhard Müller aus Altdorf:

über die Existenz des Wilhelm Tell, als Antwort auf die

neuesten Publicationen der „Gefchichtsblätter aus der Schweiz."
2. Von Hrn. Professor Bonifaz Staub aus Zug:

über Philipp Brunner, Decan und Pfarrer zu Nüheim

(1350—1365), sein Geschlecht und seine Zeit.
3. Von Hrn. alt Posthalter Felix Donat Kid aus

Brunnen: über alte Volkssagen von den sogenannten

Fronfastenmütterchen Gespenstern und Kobolden in den Gemeinden

Jngenbohl und Jllgau, nachgewiesen an den an den

Wegen stehenden Bildstöcken, Kreuzen, und namentlich an

dem Bethäuschen auf der Weid- und Alpfahrt Wart,
Gemeinde Jllgau. (15. und 16. Jahrhundert.)

Vorlagen.
Unter diesen zeichnen wir aus: Eine Sammlung von

Medaillen und Steinzeichnungcn, welche sich auf neuere

historische Ereignisse im Kantone Lucern bezichen; von Hrn.
Oberst Aloys zur Gilgen d'Orelli. — Ein alterthümliches

Tischtuch mit Stickereien; vorgewiesen von Hrn. Professor

Bonifaz Staub. — Die Glockeninschriften der Pfarrkirche und

des Beinhaufes zu Baar, in wohlgelungenem Facsimile;
abgegeben von Hrn. Rathsherr I. Martin Müller.
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B. aSitfett beê SSeveinê.

Sn oier ©itjungen bemäntelte ter leitente SluSfcfjufj

44 ©efcbäftSnummern.

a. diene Serbinbungen.
3u ten frübcr aufgejagten 34 wiffenfcßaftlidjen Ver*

einen, mit tenen ber ^teftge einen SluStaufdj ter Vereins*

firiften unterbält, ifi bjnjugetreten :
35. ©ie ©efeUfdjaft für ©efdjidjte unt Sunfi ju

granïfurt a. 3».
SDîit «£)rn,. «Ç). @. ©brentraut in -Cjannooer, tem Sptt*

ausgebet beS friefifdjen SIrcbjos, ifi ©djriftenumtaufd) ein*

geleitet.

3um correfpontirenten Sftitgltete wurte ernannt:

$t. Dr. 3ohj, grietridj Volmer, ©tattbibltotfjefar ju
granffurt a. «De¬

li, eingegangene Slrß.eiten.

1. Veridjt unt 3«$nung (©runtrtfj) über tie aufge*

teften 9iômer*Vaurefie (9Jfilitärftation) in ten fog. „8am*
mem" ju VudjS; oon .Cjrn. g. ïaoer ©cbwöfjer, Sttgenieur.

2. ©er ^Jropfi UJÎicolauS Vruter in Sucern ; oon «Çjrn.

ÜTcationalratb Slnton ^bilipp ©egeffer. (®ie\)e tiefen Vant
©? 109.)

3. ©efdjidjte teS SremitenbaufeS im Sittenbadj ober

beS SaltfabrtSorteS jum ßeiligen Äreuj im Cmtlebudj; oon

% ®. V. (©ieße biefen Vanb @. 1.)
4. ©efdjledjtSfolge unt Stroentartum teS reidjen Sim*

mannS SfticolauS gerjog in ter Sinon ju SJcunfìer; oon

#ro. S- $? $clFg, Dber*Seutpriefìer. (©iebe tiefen
Vant ©. 238.)

5. ©eS SlofterS ber (Sapujiner in 3"g Urfprung unt
gortgang; »on jprn. Kaplan Sifart in Dberwsjl. (©ielje
tiefen Vant ©. 149.)

IX

«. Wirke» des Vereins.

Jn vier Sitzungen behandelte der leitende Ausschuß

44 Geschäftsnummern.

s. Neue Verbindungen,
Zu den früher aufgezählten 34 wissenschaftlichen

Vereinen, mit denen ver hiesige einen Austausch der Vereinsschriften

unterhält, ist hinzugetreten:
36. Die Gesellschaft für Geschichte und Kunst zu

Frankfurt a. M.
Mit Hrn. H. G. Ehrentraut in Hannover, dem

Herausgeber des friesischen Archivs, ist Schriftenumtausch
eingeleitet.

Zum correspondirenden Mitgliede wurde ernannt:

Hr. vr. Joh. Friedrich Böhmer, Stadtbibliothekar zu

Frankfurt a. M.
b. Eingegangene Arbeiten.

1. Bericht und Zeichnung (Grundriß) übcr die aufge-
dekten Römer-Baureste (Militärstation) in den sog. „Kammern"

zu Buchs; von Hrn. F. Xaver Schwytzer, Ingenieur.
2. Der Propst Nicolaus Bruder in Lucern; von Hrn.

Nationalrath Anton Philipp Segeffer. (Siehe diesen Band

S. 109.)
3. Geschichte des Eremitenhauses im Wittenbach oder

deS Wallfahrtsortes zum heiligen Kreuz im Entlebuch; von

P. G. B. (Siehe diefen Band S. 1.)
4. Geschlechtsfolge und Inventarium des reichen

Ammanns Nicolaus Herzog in der Winon zu Münster; von

Hrn. I. V. Herzog, Ober-Leutpriester. (Siehe diesen

Band S. 238.)
5. Des Klosters der Capuziner in Zug Ursprung und

Fortgang; von Hm. Caplan Wikard in Oberwyl. (Siehe
diesen Band S. 149.)



6. ©as Saßrjeitbudj tes £eutfdjritter*«Ç)aufeS Sjißtd);
oon «Iprn. ©ecan Sacob Vucf, Pfarrer tafelbji. (©ieße
tiefen Vant @. 92.)

7. Sidjt intereffante Urfunten über tie Verpfântung
ter Vogtei unt ©eridjtSbarfeit ju SDîalterS; oon «Çierrn

Sofepb Stteidjen, Slrjt in fOialterS. (©ieße tiefen Vaut
@. 221.)

c. «Bibiiottjef.

Sn golge StuStaufdjeS beS ©efeßi(ßtSfreunbS mit
ben periobtfcßen @d)riften anberer Vereine, fiat unfere Vib*
liotbef wieberum einen bebeutenben 3uwadjS oon Vücbern,
«Çjeften unb Söuffrationett erßatten, ©uro) ben gebrucften

Catalog (9lro. 1.), in beffen Veftij bie VereinSmitglieber
ftd) bereits beftnben, wirb benfelben tie Venu§ung ter
Vücberfammlung nun wefentlidj erleichtert.

^icßt weniger ergiebig für tie Vibliotßef waren tie
©efd)enfe oon Vücßern unt @d)riften, welcße oon ïSlit*

guetern unt ©onnern unferer ©efellfctjaft terfelben juge*

gangen ftnt. Unter ben eßrenwertßen ©cßenfein beftn*

ben ftdj:
SpSp. Sieutenant Saltßer am fRl)pn *), grau Dr. Vauer*

©egeffer, Dr. Verdjtolb in greiburg, Dr. S« gr. Vößmer
in granffurt, (Saplan ©aßtnten in @d)üpfl)eim, ©tattbib*
liotßefar *Ç)omer in ißüxid), Slltpoftbalter Äib in Vrunnen,
©rofüratß Sauterburg in Vern, ©taatSard)ioar ©erolb 9)ce«jer

o. fnonau in 3"^$/ Dberfi S^üfcßeter in guttd), bie ß.

Regierung oon Dbwalben, Vibliotbefar Dfiertag, V. D. M.

grünet in Vern, ©raf Sßeobor @d)erer in ©olotßurn,
Strcbioar ©djneller, ^sng^ieur ©cßw$)t|er, Subwig o. ©inner
in Vern, Sßorßerr SßomaS ©tocfer, f. ^3rior gr. Sal*

*) SBo ber Crt nicßt angegeben, iji Sucern gemeint.

6. Das Jahrzeitbuch des Teutschritter-Hauses Hizkirch;
von Hrn. Decan Jacob Buck, Pfarrer daselbst. (Siehe
diesen Band S. 92.)

7. Acht interessante Urkunden über die Verpfändung
der Vogtei und Gerichtsbarkeit zu Malters; von Herrn
Joseph Jneichen, Arzt in Malters. (Siehe diesen Band
S. 221.)

o. Bibliothek.

In Folge Austausches des Geschichtsfreunds mit
den periodischen Schriften anderer Vereine, hat unsere

Bibliothek wiederum einen bedeutenden Zuwachs von Büchern,

Heften und Illustrationen erhalten. Durch den gedruckten

Katalog (Nro. 1.), in dessen Besitz die Vereinsmitglieder
sich bereits besinden, wird denselben die Benutzung der

Büchersammlung nun wesentlich erleichtert.

Nicht weniger ergiebig für die Bibliothek waren die

Gefchenke von Büchern und Schriften, welche von
Mitgliedern und Gönnern unserer Gesellschaft derselben

zugegangen sind. Unter den ehrenwerthen Schenkeln besinden

sich:

HH. Lieutenant Walther am Rhyn *), Frau Dr. Bauer-

Segesser, vr. Berchtold in Freiburg, vr. I. Fr. Böhmer
in Frankfurt, Caplan Dahinden in Schüpfheim, Stadtbib-

liothekar Horner in Zürich, Altposthalter Kid in Brunnen,
Großrath Lauterburg in Bern, Staatsarchivar Gerold Meyer
v. Knonau in Zürich, Oberst Nüscheler in Zürich, die h.

Regierung von Obwalden, Bibliothekar Ostertag, V. V. U.
Prünet in Bern, Graf Theodor Scherer in Solothurn,
Archivar Schneller, Ingenieur Schwytzer, Ludwig v. Sinner
in Bern, Chorherr Thomas Stocker, P. Prior Fr. Wal-

'1 Wo dcr Ort nicht angegeben, ist Lucern gemeint.
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tenfpuel in «Dtßeinau, Slreßioar Segelin in ©t. ©aUen, unb

Sllt*<2anjler Serro in greiburg.
Sfteßrere Serfe fcßweijer*ßifiorifdjen S«ßalteS ßat ber

SluSfdjufj angefauft.

d. SI n t i q u a r i u tn.

Seniger gtüeflidj als bie Vücßerfammlung war biefeS

Saßr baS Slntiquarium beS Vereins, ©ie ©cßulb baoon

liegt in tem Mangel an entfpteeßenten fmanciellen «CjüIfS*

mittein. Vor SlHem bebauert ter leitenbe SluSfdjufj, bafj

er bie oben berüßrten SluSgrabungen in ben „Kammern"

ju VucßS hei Ufficon aufgeben mufjte. Verfcßiebene Sinti*

caglien, worunter ein ßübfcßer in ©laS gefcßrtittener 3iömer*

fopf (©laSpafïe), unt 3^«3elfragmente mit ©tempeln ter
XXI. Segion unt ter retifcßen (Soßorte, laffen oermutßen,

tafj bort noeß SertßootlereS aufgefunben werten türfte.
Vorterßant fonnte ter SluSfcßufj nicßts anbereS tßun, als

ben ß. SrjießungSratß beS ÄantonS Sucern auf jene bebeu*

tenbe «Dtomerfiätte aufmerffam ju maeßen, unb ben 3îegte*

rungSbeßorben anßeimjufteUen, waS burcß ^rioatfräfte ntcfjt

erreidjt werten fann. *)
Sin ©efeßenfen wurten für tie VcreinSfammlung bargeboten :

1. «Sin altes meffingeneS ©iegel mit ter Umfcßrift

„"SDîaria #ilf"; oon «Çjrn. Sof. Stifter in Sucern.

2. ©ine ©ammlung oon SDcebaitten unb ©teinjeieß*

nungen mit feßmufer äufjerer SluSfiattung, neuere ßiftorifeße

©reigniffe teS ÄanfonS Sucern betreffenb; oon «Sprn. Dberft
StloijS jur ©ilgen b'DreW in Sucern.

3. ©ine 9vomermünje (Marcus Aurelius Antoninus),
gefunben im S* l850 bei ber Sapelle 3iot, pfarrei ©rof*
Wangen; oon iprn. ^Pfarroerwefer S» ©Intiger bafelbft.

*) @anj befonber« gebüßrt ßier ber rafllofen unb uneigennü^igen «Kufmert*

famfeit um biefe intereffantc gunbgrube, öffentlidjc Slnerfennung unb Danf un*
ferin Bereinêmitgliebe ¦«penn Pfarrer ^oeßfiraffer in Ufficon.
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tenspuel in Rheinau, Archivar Wegelin in St. Gallen, und

Alt-Canzler Werro in Freiburg.
Mehrere Werke schweizer-historischen Inhaltes hat der

Ausschuß angekauft.

ä. Antiquarium.
Weniger glücklich als die Büchersammlung war dieses

Jahr das Antiquarium des Vereins. Die Schuld davon

liegt in dem Mangel an entsprechenden financiellen
Hülfsmitteln. Vor Allem bedauert der leitende Ausschuß, daß

er die oben berührten Ausgrabungen in den „Kammern"
zu Buchs bei Ufficon aufgeben mußte. Verschiedene

Anticaglien, worunter ein hübscher in Glas geschnittener Römerkopf

(Glaspaste), und Ziegelfragmente mit Stempeln der

XXl. Legion und der retischen Cohorte, lassen vermuthen,

daß dort noch Werthvolleres aufgefunden werden dürfte.

Vorderhand konnte der Ausschuß nichts anderes thun, als

den h. Erziehungsrath des Kantons Lucern auf jene bedeutende

Römerstätte aufmerksam zu machen, und den

Regierungsbehörden anheimzustellen, was durch Privatkräfte nicht

erreicht werden kann. *)
An Geschenken wurden für die Vereinssammlung dargeboten :

1. Ein altes messingenes Siegel mit der Umschrift

„Maria Hilf"; von Hm. Jos. Ritter in Lucern.

2. Eine Sammlung von Medaillen und Steinzeichnungen

mit schmuker äußerer Ausstattung, neuere historische

Ereignisse des Kantons Lucern betreffend; von Hrn. Oberst

Aloys zur Gilgen d'Orelli in Lucern.

3. Eine Römermünze (Nsrcms ^urslius Antoninus),
gefunden im I. 1850 bei der Capelle Rot, Pfarrei
Großwangen; von Hrn. Pfarrverweser I. Elmiger daselbst.

Ganz besonders gebührt hier der rastlosen und uneigennützigen Aufmerksamkeit

um diefe interessante Fundgrube, öffentliche Anerkennung und Dank
unserm Vereinsmitgliede Herrn Pfarrer Hochstrasser in Ufficon.
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4. 3roei SWmermünjen (Augustus unt Hadrianus),
ßeroorgegraben im Saßre 1854 auf bem Seißerafer unter*

ßalb tem ©orfe Äleinroangen; oon «Çjrn. Pfarrer Ä. ©1*

miger tafelbji
5. SWeßrere römiftße SJcunjen in SPtfittelerj (Diocle-

tianus, Constantius Chlorus, Galerius Maximianus u. f.

w.), roelcße hei ©rabung eines ©oteS im fog. SJcaterßöflt

ju ©mmen im Sinterm, 1854 aufgefunten Worten ftnt;
oon «Çjrn. Slrdjioar ©djneller.

6. ©in ©pom, auf tem ©icßerberg (in ter obern

Siefen) hei ©empadj gefunten ; oon «Çjrn. SDcajor 3üttt ta

©urfee.
7. ©aS portrait teS Sucemer*^ropfteS SoßanneS Vucß*

ßoljer oon $orw (1500—1518); oon «Çjrn. ©ßorßerrn

gr. Sof» Vucßßoljer in «Künfier.
8. ©ine Seggifer*Urfunte oom 1 ©ßrifim. 1642;

»on ^)rn. Dberridjter ^fj)ffer*VaItßafar in Sucern. (f, Äa*

talog. ©. 35. 9îro. 29.)
9. 3roei Driginal*Urfunten : a) oon haifer Sutwig

tem Vaier, 4 Wtai 1333; h) oon £önig Ruprecßt, 10

«ÇjornungS 1404; oon «Çjrn. Slntiquar Sämmlin in ©cßaff*

ßaufen. —
SDctt tanfbarer Slnerfennung getenfen wir fdjliefjlidj

noeß ter ©eltbeiträge, welcße tie ßoßen Regierungen ter
fünf Drte, geifjflidje unt weltlidje Äörperfcßaften unt ^5ri*

oaten, hei Ueberfentung teS oorfäßrigen ©efcßicßtSfreunteS

tem StuSftßuffe ju ganten teS Vereins jujufietten tie ©e*

wogenßeit ßatten.

SDïôge ter gegenwärtige eilfte Vant eine nidjt minter
nacßftcßtSooUe Slufnaßme finten!

Sucern, am Slbent oor SDcartä Verfüntigung, 1855,

JPcr Attuar iure Wtttinm
SStttccnj Sytfcfje*, prfpredj.

XII

4. Zwei Römermünzen (^u^usws und llsöriarms),
hervorgegraben im Jahre 1854 auf dem Weiheraker unterhalb

dem Dorfe Kleinwangen; von Hm. Pfarrer K.
Elmiger dafelbst.

5. Mehrere römische Münzen in Mittelerz (vioole-
liuvus, Oonswntms OKIorus, <F«Ier!us Nuximiunus u. s.

w.), welche bei Grabung eines Sodes im sog. Maierhöfli

zu Emmen im Winterm. 1854 aufgefunden worden sind;

von Hrn. Archivar Schneller.
6. Ein Spom, auf dem Eicherberg (in der obem

Wiesen) bei Sempach gefunden; von Hrn. Major Zülli in

Sursee.

7. Das Portrait des Lucerner-Propstes Johannes
Buchholzer von Horw (1500—1518); von Hm. Chorherm

Fr. Jos. Buchholzer in Münster.
8. Eine Weggiser-Urkunde vom 1 Christm. 1642;

von Hrn. Oberrichter Pfyffer-Balthasar in Lucem. (s.
Katalog. S. 35. Nro. 29.)

9. Zwei Original-Urkunden: u) von Kaiser Ludwig
dem Baier, 4 Mai 1333; b) von König Ruprecht, 10

Hornungs 1404; von Hrn. Antiquar Lämmlin in
Schaffhausen. —

Mit dankbarer Anerkennung gedenken wir schließlich

noch der Geltbeiträge, welche die hohen Regierungen der

fünf Orte, geistliche und weltliche Körperschaften und

Privaten, bei Uebersendung des vorjährigen Geschichtsfreundes

dem Ausschusse zu Handen des Vereins zuzustellen die

Gewogenheit hatten.

Möge der gegenwärtige eilfte Band eine nicht minder

nachsichtsvolle Aufnahme finden!

Lucern, am Abend vor Mariä Verkündigung, 1855.

Der Actuar des Vereins:

Vincenz Fischer, Fürsprech.
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